
DIE WEL  DES S IELS ND DIE WEL  DES SCHA ERS 
IN DER RAG DIE ND K M DIE DES 5. JAHRH NDER S1

Ganz am En e von atons n er acht er Erz h er un  in et So rates 
immer noch mitten im Dis utieren  er bringt Agathon un  Aristo hanes azu  zu
zustimmen  a  as Ver assen von Trag ien un  Kom ien in Wir ich eit ein 
un  iese be Kunst ist     SccK arr      

  c c   c  n c  n     c  
   n    t     22 2 6  

Die bei en Dramati er er iegen em Sch a  über assen So rates en Sieg  So rates 
mu te ie Durchsetzung seiner Ansicht erz ingen  un  es ist eine Tatsache  a  

ir  ob oh  ir von eit über 1  Bühnenautoren es  Jh  issen  einen einzi
gen ennen  er so oh  Trag ien a s auch Kom ien hervorgebracht h tte  Ganz 
ebenso scheinen ie Schaus ie er e eÜs an eine er bei en Gattungen gebun en ge

esen zu sein  Der Kom ien ichter Anti hanes be agt sich in einem berühmten 
Fragment r  191 K  a  ie Trag ien ichter es eicht h tten  be annte Ge
schichten  er eus e  machina etc       k n   Es ist eine Un
terschei ung von sie  un  ir  Ferner gab es eine ganze Gattung neben Trag
ie un  Kom ie  Demetrios  c  169  rüc te es so aus   a trac 

   n   c   c      
  c  n  n     

So rates  Au assung erscheint uns in einer Weise ab egig  ei  ir in er nach  
Sha es earischen Zeit eben  Wie Dr  Johnson bemer te  Sha es eares Stüc e 
sin  im strengen un  ritischen Sinn e er Trag ien noch Kom ien  son ern 
Dichtungen eigener Art  sie zeigen en ahren Zustan  er sub unaren We t  
Seither sin  Tschecho  un  Brecht au getreten  z ei Meister  ie ie Dichotomie 

eiter untergraben un  es so sch er ür uns gemacht haben  sie zu übernehmen

1 Vor iegen er Beitrag ist eine ge ürzte Fassung mit eineren Zus tzen  es Arti e s 
Fi th Centur  trage  an  come  a n  erschienen im JHS 1 6  1986  er erscheint 

hier mit reun icher Genehmigung er Societ  or the romotion o  He enic Stu ies  A s Vor
trag ur e er geha ten im Juni Ju i 1986 an en Universit ten Würzburg  G ttingen  Er angen  
München  Freiburg un  Konstanz  en H rern an iesen Orten bin ich Für ihr onstru tives In
teresse sehr zu Dan  ver ichtet  Beson eren Dan  schu e ich ro  Thomas Sz ez  von er 
Universit t Würzburg  er ie Vortragsreise organisierte un  en Beitrag übersetzte un  bearbei
ten ha

2 Der ür as Sat rs ie  chara teristische mitt ere Bereich ist gut beschrieben bei R  Sea  
or  Euri i es  C c o s  O or  198  1   Intro uction III  Sea or  h t a ür  a  as 

Sat rs ie  au erha b es k  stan  as er Bereich so oh  er Trag ie a s auch er Ko
m ie ar  enn auch in sehr verschie ener Weise
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Nichts esto eniger behie t ie Trennung er Gattungen in Darste ungen es anti
en Dramas bis vor urzem ihre Gü tig eit  Bri ante Au s tze von R  Winnington  

Ingram un  B M W  Kno  sch chten ie Barriere  un  etzt scheint sie an meh
reren Ste en g eichzeitig zusammenzubrechen  Z B  vertrat Bern  Sei enstic er ie 
Ansicht  er Gebrauch omischer un  tragi omischer E emente zur Intensivierung 

er Wir ung er griechischen Trag ie sei eit verbreitet ge esen  obei er e izit 
en Verg eich mit Sha es eare bemühte   Froma Zeit in betrachtet omische un  

me o ramatische E emente  un  as S ie  z ischen I usion un  Wir ich eit  a s 
t isch ür Euri i es  obei sie behau tet  er Orestes  gehe hinaus über a e or
ma en De initionen un  Einschr n ungen  hinaus enseits von aro ie  zu einer 
neuen Ebene er Be u theit un  er au toria en E travaganz s

Diese Ten enz  en Abstan  z ischen en bei en Gattungen zu re uzieren  
nnte sich au  han este anti e Unterstützung beru en  Da ist schon ie Bi ung 

er W rter c  un  k  um von cotSt a zu sch eigen  bei e 
ur en in emse ben Theater au ge ührt  a s Tei  esse ben Festes  bei e haben 

einen Chor  er singt  bei e haben Schaus ie er  ie hau ts ch ich in iambischen Tri
metern s rechen  bei e ver en en Mas en  en Au os  un  so eiter  Doch gera

e iese hn ich eiten nnten o e ter Deutung zug ng ich sein  sie nnten ie 
Grun age ür eine o arit t bi en  Man nnte ie Ansicht vertreten  a  ie bei

en Gattungen  von ihrem gemeinsamen Rahmen her  einan er entgegengesetzt sin  
un  sogar in einem ge issen Ausma  gegenseitig sich aussch ie en e Chara teristi a 
ausbi en  Un  as ist es  as ich behau ten m chte  a  Trag ie un  Kom ie 
es  Jh  sich in betr cht ichem Ausma  gegenseitig zu e inieren he en urch ihre 

Gegens tz ich eit un  ihre Ab ehnung von Überschnei ungen
Es gab natür ich vie e Arten er S n risis so oh  in er Anti e a s auch in er 

Neuzeit  Ein gro er Tei  es Materia s ir  in nütz icher Weise bes rochen von 
Sei enstic er  Diese Verg eiche er en ge hn ich in Begri en er Schic ich eit 
un  er Fabe  ormu iert  vornehm gegen vu g r  traurig gegen ustig  er un sbare 
Kon i t gegen ie g üc iche L sung us  Meine S n risis h t sich an ganz an ere 
Begri e  sie beruht au  em Verh tnis z ischen er We t es Stüc es un  er We t 
er Zuschauer  Meine These ist  a  ieses Verh tnis in en bei en Gattungen un
amenta  verschie en ist  Es mag  nebenbei bemer t  er Festste ung ert sein  a  

e e Unterschei ung ieser Art au gehoben re urch ene Theorien  ie in a er 
Literatur eine g eich rmige Te tua it t  ansetzen  Die von mir vertretene o arit t 
h ngt aran  a  man über en Te t hinausgeht  zum Wer  un  zum ub i um im 
Theater  un  einma  im Theater ange angt  setzt iese o arit t z ei ganz verschie
ene Weisen er Wechse ir ung z ischen Bühne un  ub i um6

 R  Winnington Ingram  Euri i es  oietes so hos  in  Arethusa 2  1969  12   
B M W  Kno  Euri i ean come  19  in  Wor  an  Action  Ba timore 19 9  2  

 B  Sei enstic er  a intonos Harmonia  Stu ien zu omischen E ementen in er griechi
schen Trag ie  G ttingen 1982 H omnemata 2

 F  Zeit in  The c oset o  mas s  ro e a ing an  m th ma ing in the  o  Euri i
es  in  Ramus 9  198  1 

6 Mit ihrer Orientierung am Verh tnis Bühne  Zuschauer steht meine Betrachtungs eise 
er Reze tions stheti  n her a s er Richtung von Derri a un  e Man  ie im begri ichen 

Rahmen er Beziehung Te t  Leser  be angen b eibt



Die We t es S ie s un  ie We t es Zuschauers in er Trag ie un  Kom ie es  Jahrhun erts

Bei iesem Verg eich er e ich beson ers  enn auch mit E ursen  au  
ie Rüc beziehung es Theaters au  sich se bst achten  au  Metatheater  bz  au  

metatheatra ische u erungen  au  ie Weisen  in enen Stüc e ie Au mer sam
eit au  ihren eigenen Status a s S ie  en en nnen o er auch nicht  au  ie Tat

sache  a  sie ünst iche Veransta tungen sin  au ge ührt unter beson eren  on
tro ierten Umst n en  Se bstverst n ich hat ie Natur un  as Ausma  er Se bst  
bezüg ich eit gro e Be eutung ür as Verh tnis er We t es S ie s zu er We t er 
Zuschauer  Die A te Kom ie ist übera  au  sich se bst bezogen  Aristo hanes ist 
vie eicht er metatheatra ischste Bühnen ichter vor iran e o  Die We t es Zu
schauers ist niema s sicher vor Invasion  a sogar Inbesitznahme  urch ie We t es 
Stüc es  Die Frage ist  ie eit ie Trag ie hierin hn ich ist  o er verschie en

Ich vermei e absicht ich ie her mm iche Re e eise von er ramatischen 
I usion  ie au rechterha ten  o er urchbrochen  er en ann un  ie eine eige
ne Last von Kontroversen angesamme t hat  nicht zu etzt ei  I usion  ein ein ich 
z ei eutiger Begri  ist  enn man ihn au  ein in hohem Ma e nicht natura istisches 
Theater an en et  Zug eich ist es meine eigene Er ahrung a s Zuschauer  a  im 
ganzen  enn a es gut u t  griechische Trag ie eine Verzauberung be ir t  a  
mein Wissen  a  ich ein Stüc  sehe  zeit ei ig eggezaubert ist  Ich üh e mich be
st tigt urch ie Übereinstimmung ieses Ein ruc s mit em  as Gorgias un  an

ere über ie r ri  un  ie i a a er Trag ie zu sagen haben  Diese Zau
ber ir ung ist ganz zerbrech ich  sie ann au  a e m g ichen Arten zerstreut er

en un  ist ann m g icher eise sch er ie erherzuste en  Dies scheint a so nicht 
ganz übereinzustimmen mit Dr  Johnsons s terer u erung in seinem re ace to 
Sha es eare  In Wahrheit sin  ie Zuschauer stets bei Sinnen un  issen vom 
ersten bis zum etzten A t  a  ie Bühne nur eine Bühne ist un  ie S ie er nur 
S ie er  Ich ür e arin zustimmen  a  ich as Stüc  nicht mit er Wir ich
eit au erha b es Theaters ver echs e  meine Rea tionen  ie ich a au  meinem 

Sitz sitze  sin  esent ich verschie en  so oh  inner ich a s auch u er ich  von e
nen  ie urch hn iche Vorg nge in er Wir ich eit hervorgeru en ür en  Doch 

ir müssen au  er Hut avor sein  uns in eine a sche Dichotomie hineinz ngen 
zu assen z ischen er vorgeb ichen Wir ich eit es Kunst er s un  seiner ositi
ven Versicherung  a  es nur  eine ünst iche Veransta tung ist  In e chem Sinne 

ei  ich ie ganze Zeit  a  as Stüc  et as Künst iches ist  Ein ie ir samer 
Tei  meiner Er ahrung ist ieses Wissen  Mir scheint  a  Trag ie un  Kom ie 

es  Jh  zu verschie enen Ant orten au  iese Fragen au or em  in em sie ein 
unterschie iches Verh tnis zu en z ei We ten innerha b es Theaters etab ieren

 Neuere Untersuchungen zur Se bstbezüg ich eit er griechischen Kom ie  C F  Russo  
Aristo ane autore i teatro  Firenze 198 2  8   D  Bain  Actors an  au ience  O or  19  
2 8  F  Muec e  Antichthon 11  19  2  G A H  Cha man  AJ h 1  198  1 2  
Cha man ontrastiert Kom ie un  Trag ie  gibt e och eine etai ierte Er rterung er Tra
g ie  Die eitges annte Untersuchung von W  G r er  AuA 18  19  1  sagt nicht vie  
über ie Kom ie es  Jh
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Die Zeits annen  ür ie ir iese Verg eichung anste en nnen  sin  nicht 
ganz s nchron  Wir überb ic en ie Trag ie von 2 v Chr  bis zum En e es Jahr
hun erts  hren  ie Kom ie  ie ür iese Z ec e hinreichen  gut erha ten ist  
erst in en z anziger Jahren es  Jh  beginnt  Innerha b ieser Zeits anne ist ie 

o arit t  ie ich ar egen er e  nicht onstant  Am ausge r gtesten scheint sie in 
er Mitte er Lau bahn es So ho es un  es Euri i es ge esen zu sein  Die Arten  

in enen sie vor un  nach ieser zentra en E oche et a  bis 1  v Chr  ge
sch cht ist  sin  verschie en

Erstens assen sich einige Mer ma e er s teren Kom ie bei Aisch os in en  
nicht e och bei So ho es o er Euri i es  So hat ie Aristo hanische Kom ie z B  
ie M g ich eit  sich rei in Zeit un  Raum zu be egen  Diese Art es Wechse s es 

Ortes ist auch bei Aisch os zu in en  aber nicht bei So ho es o er Euri i es  So
che Erscheinungen nnte man mit em erst s t ge achsenen Ansehen un  er 

areren Abgrenzung er Kom ie er ren  Obschon in en siebziger Jahren es 
 Jh  zum ramatischen Fests ie  zuge assen  scheint ie Kom ie erst mit em 

Au stieg von Kratinos un  Krates in en rei iger Jahren in Athen an Ansehen ge
onnen zu haben  un  hierbei hat sie  ie ich g aube  ihr Gebiet abgegrenzt Aristo

te es oet  1 9b   mag hier re evant sein
Z eitens in i trieren  gegen En e es Jahrhun erts einige Mer ma e er Kom

ie ie Trag ie  Es ist etzt üb ich  im s ten Euri i es omische Wir ungen zu 
ent ec en  Ich m chte in en nach 1  v Chr  ver a ten Stüc en enigstens einige 
ieser E emente nicht eugnen  ob oh  sie ebenso o t zu em Z ec  a sin  tra

gischen Ton an ers o im Stüc  zu a zentuieren  ie um ihrer se bst i en  Je och 
g aube ich  a  Euri i es iese Inter erenz  er Gattungen in en ersten z ei Drit
te n er c n au  eine neue Stu e hebt  So che Verst e gegen ie Gattungsgren
zen sin  ohne Z ei e  a e Tei  er Krise in en etzten Jahren es  Jh  ie aszi
nieren  neuartige Stüc e hervorbrachte  ich en e insbeson ere an  un  

  ie aber auch as En e es Wachstums er assischen Trag ie be
zeichne te  Dann ist ies aber eher eine Best tigung a s eine Sch chung es Unter
schie s z ischen en bei en Gattungen vor iesem bri anten Zusammenbruch

  

Ich er e as Materia  grob ges rochen unter vier Rubri en bringen  ub i um  
Dichter  Theater un  aro ie
1  Betrachten ir ie Zu en ung zum ub i um un  ie e iziten Bezugnahmen 

au  ie An esenheit es ub i ums  Das ub i um er A ten Kom ie ist nie avor 
sicher  a  man au  es zeigt  es ans richt  es in as S ie  einbezieht  Was an ererseits 
ie Trag ie betri t  so gab es Kontroversen arüber  ob as ub i um  ange

s rochen ir  ob ema s ire t au  es anges ie t ir  un  ich stimme Davi  Bain 
zu  a  ies niema s geschah8 Die aussichtsreichste Kan i atin ist in vie acher

8 D  Bain  Au ience a ress in Gree  trage  in  C  2  19  1   vg  auch  Ta in
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Hinsicht Athena in n n 681  Sie beginnt     61   rn  
 ecic   aber er Vorste ung  a  sie sich an en A  c6c im Theater 

richtet  i ers richt sicher ich er o gen e Vers  o sie ihren Vo ativ e izit er
utert a s an ie Gesch orenen im roze  es Orestes gerichtet   ir ccrac t a r 

  
Ents rechen  nnten ir er arten  a  ie r um iche Trennungs inie z i

schen Bühne un  Zuschauerraum von er Kom ie urchbrochen ir  aber nicht 
von er Trag ie  ob nun ie Durchbrechung erreicht ir  in em ersonen aus 

em ub i um in ie Orchestra genommen er en o er in em Schaus ie er in en 
Zuschauerraum hinausgehen  Fa tisch haben ir eine sicheren Be eise ür so che 
h sische Inter erenz  in einer er bei en Gattungen auch nicht im Sat rs ie  

Manche Inter reten  unter ihnen auch Dover g auben  a  er   mit 
en Worten  r c t c sc   n   11  in en 

Zuschauerraum rennt  aber i c meint mit gr erer Wahrschein ich eit ie Schü
er es So rates  Was man ir ich in et  sin  Nüsse un  Feigen  ie von en Schau
s ie ern ins ub i um ge or en er en  Aristo hanes nimmt eine hochmütige Ha
tung ein gegenüber so chen antomimen M tzchen n 8 9   9 9  
ob oh  es mehr a s nur m g ich ist  a  ie O ergerste  ie er im n 962  
unter ie Zuschauer er en ie  in Wir ich eit aus e baren Sü aren bestan  Je

en a s urchbrach ie Kom ie ie Schran e z ischen Zuschauerraum un  Bühne  
enn schon nicht r er ich  so och ba istisch  ie Trag ie tat es vermut ich 

nicht
Die Kom ie nimmt sich auch ie Freiheit  ie Dion sien zu er hnen un  ie 

bei er Au ührung an esen en reisrichter  riester us  Die gr te Ann herung 
hieran erreicht ie Trag ie in er urzen Hin en ung an Ni e in en Sch u or
ten von n   n n   un  n  Se bst enn ir an
nehmen  a  sie echt sin  sin  sie immer noch ie Ausnahme  ie ie Rege  best
tigt  enn sie begegnen au erha b es eigent ichen S ie s  Doch hren  es in er 
Trag ie eine Ans ie ungen gibt au  ie Dion sien un  ihr Drum un  Dran  gibt es 
zah reiche au  Dion sos  Sin  iese ohne eiteres metatheatra isch  Je e Ant ort 
au  iese Frage so te im Licht er ganzen Frage es Verh tnisses z ischen er We t 

er Trag ie un  er We t es ub i ums gegeben er en  Er artete as ub i um 
Se bstbezüg ich eit ieser Art  ar es au  Ausschau anach  Zumin est so te es 
nicht ohne eitere Grün e ür se bstverst n ich genommen er en  a  e e Be
zugnahme au  en Gott er Trag ie  as immer as meint  eben hier urch schon 
se bstbezüg ich ist  So vie  ich ei  behau tet nieman  a  ema s in er Trag ie 
au  eman en aus em ub i um nament ich anges ie t ir  In er A ten Kom ie 

er en se bstverst n ich  so hantastisch ie Fabe  auch sein mag  In ivi uen  ie 
im Zuschauerraum sitzen  mit Namen genannt un  erscheinen sogar a s 

The Stagecra t o  Aesch us  O or  19  1 1 2  9 9  Be ege aus er A ten Kom ie 
z B  bei Cha man oben Anm    8 9  Man beachte insbeson ere ie Einbeziehung er Zu
schauer Arist  Ves ae 1 86
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n  au  er Bühne  Es ist  ie ich g aube  ein se tsames un  vernach ssigtes 
In iz iir as verschie ene Verh tnis z ischen We t es ub i ums un  We t er 
Trag ie  a  ie Athener es  Jh  eine Namen mit en Gesta ten es Heroenm
thos gemeinsam hatten an ers a s ie heutigen Griechen  Ich habe noch einen 
einzigen Namen bei Aristo hanes ge un en  er auch er Name einer Trag ien
igur re9  Sieht man Kirchners  c  urch  in et man nicht ein 

einziges Beis ie  eines Aias  Agamemnon  He tor  Hi o tos  O sseus  Oi i us  
Orestes  o nei es o er Teiresias  Es gibt ein aar Beis ie e  hau ts ch ich aus er 
Zeit nach em  Jh  von einigen Namen  ie Menschen in en Trag ien tragen  
z B  Aineias  Mene aos  Neo to emos  Kreon  e o s  Der einzige tragische Name  

en ich bisher an  er ir ich ge hn ich ist  ist A e an ros  Iason un  L urgos 
sin  nicht se ten

Wir issen nicht  ob In ivi uen im Zuschauerraum in en rühen Dramatisie
rungen er üngsten Geschichte urch hr nichos un  an ere nament ich genannt 

ur en  Wenn as er Fa  ar  so vie eicht es egen  ie ich rüher schon ver
mutete  ei  ie Dichotomie mit er Kom ie noch nicht e istierte  Man beach
te e och  a  Aisch os  er in en n einen Griechen mit Namen nennt  sich 
rei üh t  ersische Namen zu h u en  enige  enn überhau t einer  amen auch 

im ub i um vor  Je en a s ist es gut  sich aran zu erinnern  a  hr nichos eine 
Ge stra e von en Athenern erhie t cbc    ei  er sie an 

ie eigenen Lei en erinnert hatte   Hero ot 6 21 2   as ar nicht ie Fun tion 
er Trag ie

Es re nicht sinnvo  sich in iesem Zusammenhang n her einzu assen au  ie 
nie ab rei en e Kontroverse über a tue e  beson ers o itische  Bezugnahmen in er 
Trag ie es  Jh  Doch mu  aran erinnert er en  a  einige er a tue en An
s ie ungen er Kom ie in r tischer Form gemacht ur en  unter Ver en ung 
m tho ogischer o er hantastischer Gesta ten  Zu Kratinos  n n  z B  
tei t uns ie au  a rus erha tene H othesis mit   c c      
 c   c c  c c  cbc n   A   n  

 Das be eutet sehr ahrschein ich  a  ie An en ung au  eri ies aus An
ha ts un ten im uasi m tho ogischen Rahmen ersch ossen er en mu te  So en 

ir annehmen  a  ie Trag ie eitgehen  iese be Techni  benützte un  so eine 
hn iche Wechse ir ung z ischen em Stüc  un  er We t es ub i ums ver ir
ichte  Ich bin geneigt  bis zum an eren E trem zu gehen un  zu sagen  eben ei  
ies ie Metho e er Kom ie ar  re nieman  im ub i um überhau t arau  

eingeste t ge esen  nach so cher Versch üsse ung in er Trag ie zu suchen  Mit 
an eren Worten  ich meine z B  a  ie einzige Zeit  ie ir mit Zuversicht a s Zeit 
er ersten Au ührung es  nn  aussch ie en nnen  ie Zeit er est

Au  en ersten B ic  scheint er Stra enr uber Orestes c n  116   12 1 82  
eine Ausnahme arzuste en  in es ist as ein S itzname

1  O  66  co  ii  CG IV  1  Zei e 8  Zur Be eutung von eu<paoL<; vg  R  
Jan o  Aristot e on come  Lon on 198  2 2 2  2 6
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in Athen ar  Es ist bezeichnen  a  as Sat rs ie  es  Jh  vergeb ich nach 
Athenern un  nach a tue en Ans ie ungen au  ie We t er Zuschauer urch mmt 

ur e  Dabei ur e nichts A tue eres ge un en a s  o er orinthische 
rostituierte11
2  Der rotT rr c er A ten Kom ie ann au  sich se bst un  seine eigene T tig
eit es Kom ienver assens ver eisen  Das begegnet vor a em in er arabase  aber 

nicht nur ort  ie c n  96  zeigt
 ot     c

Derg eichen ommt in er Trag ie ein ach nicht vor  Das so te uns auch avor 
arnen  ema s zu behau ten ie es  z B   Wi amo itz tat an ich es 2  Stasi  

mons im  6   a  an einer bestimmten Ste e er Dichter se bst a s 
In ivi uum aus seinem Stüc  s richt12 Au  er an eren Seite scheint in Kratinos  

n  au ge ührt 2  v Chr  Kratinos se bst eine Figur es Stüc s ge esen zu sein
Nahe ver an t er Bezugnahme au  sich se bst seitens es Autors ist ie Bezug

nahme au  en A t es Schreibens o er au  en ro uzierten Te t  Das mag von 
beson erem Interesse sein ür ie enigen Literaturtheorien  ür ie Te tua it t  ein 
zentra er Begri  ist un  ür ie enigen  ie g auben  a  a es Schreiben esensm

ig über as Schreiben geht un o er a es Lesen esensm ig über as Lesen  
Doch sovie  ich ei  ur e noch eine  se bstbezüg iche Er hnung es 
Schreibens o er es Te tes in einer Trag ie ge ten  gemacht  Fa tisch sin  Bezug
nahmen au  Schreiben o er Lesen überhau t  o er au  Literatur  nicht eben h u ig  
Man nnte sagen  a  er Bühnenschri tste er ohnehin nicht mit einem geschrie
benen Te t zusammengebracht ur e  son ern vie mehr mit mün ichen An ei
sungen an Schaus ie er un  Chor  aber Mün ich eit  ann auch überbetont er

en1   Auch so egen Bezugnahmen au  Schreiben un  au  Dichtung in er Tra
g ie in ziem ich hochgestochenen e ischen Wen ungen gegeben zu er en  Die 
gr te Ann herung an te tua e Se bstbezüg ich eit in einer Trag ie in et sich in 

 12 2  Der Te t autet nach Digg e
   e c

 co n  k   
   k    
    c

11 Sea or  oben Anm  2  18  D F  Sutton  The Gree  Sat r a  Meisenheim 198
162 

12 Eine gute Er rterung ieser Frage in et sich bei Bain oben Anm  8  1 1
1  Ich g aube etzt  a  ich in The Stagecra t o  Aesch us  oben Anm  8  12 16  o ich 

vor a em zeigen o te  a  as Lesen eines Stüc es nur ein Substitut ür as Zuschauen im 
Theater ar  en Gebrauch er Schri t bei en Dramati ern un  überhau t im  Jh  unter
sch tzt habe  Eine ausge ogene Einsch tzung in et sich bei B M W  Kno  in  The Cambri ge 
histor  o  c assica  iterature I  Cambri ge 198  6 12  Man beachte a  in en c n n ie 
Stüc e es Euri i es m g icher eise a s Te te vorgeste t er en  ie mit seinen Lum en ostü
men g eichgesetzt er en  un  a  au  er ronomosvase  o er >  as Hau tinteresse 
au  sich zieht  er Autor mit einer a rusro e in er Han  sitzen  argeste t ist
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So oh   a s auch ot c verscha en em assus Distanz von er Tra
g ie  Man verg eiche ie e izite Theaters rache in Sha es eares  

Cassius  Ho  man  ages hence
Sha  this our o t  scene be acte  over 
In States unbom an  accents et un no n

Brutus  Ho  man  times sha  Caesar b ee  in s ort
 Die vie eicht augen igste Art von Se bstbezüg ich eit in er A ten Kom ie 

ist ie Bezugnahme au  ihre eigene Theatematur un  au  ihre Au ührung im Thea
ter  Man en e nur an Di aio o is  ie er zu Euri i es sagt  n 

c n   an Tr gaios  ie er em aEOTOu c zuru t  1   o er 
an ie Warnung es Chores an einer s teren Ste e im n  29  Eigentum 
nicht herumhegen zu assen t     n  rac   n c  

  n  Es gibt vie e un  unterschie iche Beis ie e ieser Art von 
Metatheater in er A ten Kom ie1  Beis ie e ur en in er Trag ie ge ten  ge
macht  och ich m chte anregen  a  ir uns er Jag  nach Metatheater an a en 
Ec en un  En en nicht zu hastig ansch ie en

Ein rob em ist  a  ir nicht issen  ie ent ic e t ie Termino ogie es 
Theaters im  Jh  ar  Es gibt vie e griechische W rter  eren hau ts ch iche Be
eutung ür uns ins Theater geh rt  hren  iese Ver en ung im  Jh  von unter

geor neter Be eutung ge esen sein ann o er noch nicht vorhan en ar  Es re 
z B  a sch  k  in  Vers  a s metatheatra isch zu erten     

  k  cü   o er an en zah reichen an eren Ste en  an enen 
as Wort  in er Trag ie begegnet  Wie steht es ann mit en  in 

Euri i es   9  ie h u ig a s ein se bstbezüg icher Scherz ge ten  Für as 
Gegentei  t sich am besten argumentieren  in em man en vo en Wort aut von 
Vers 61 vor egt in Digg e s CT Te t

H  c      
o   r cmc  o  a tc ru ac 

H  k n      
      

AITEA 2
c   n  M

Für uns ist  rim r ein Theater Wort  beson ers vertraut von er Zu ei
sung von Te t artien urch ie Herausgeber  aber ir so ten as nicht unbe ingt 
in Euri i es hinein esen

Ein interessanter Fa  ist  Im  Jh  hatte ieses Wort natür ich vie e an
ere An en ungen au er er au  en Chor es Dramas  Aristo hanes onnte es zu 

einem metatheatra ischen Wort machen mitte s es Konte tes  et a enn Di aio o
is  anstatt Euri i es mitzutei en  a  er sich an ie Acharner en en so  sagt

Eine vo st n ige  enn auch enig i erenzierte  Ste ensamm ung gibt Cha man 
oben Anm   1
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       n  Ich mu  em Chor ne ange Re e 
ha ten  c n  16  Doch as macht seine Ver en ung in er Trag ie nicht 
ohne eiteres metatheatra isch  Zu n      896  schrieb 
E R  Do s Der Sinn ist sicher Warum so te ich  ein athenischer Bürger  ort ah
ren  in einem Chor Dienst zu tun  In em sie von sich se bst a s einem Chor s re
chen  treten sie aus em Stüc  heraus in ie We t er Gegen art  ie es ie Ch re 

es Aristo hanes tun in en n 1  Doch Do s ver annte ie Weite er 
Ver en ung von enem  Warum so te ich an re igi sen Feiern tei nehmen

Beson ers interessant ist ie Ver en ung von Ö  in er Kassan raszene 
es n n  In Vers 11 8  s richt Kassan ra avon  a  sie au  er S ur 

a ter Übe  ist
     n n   

ü U o O  k c   1186
Sie hrt ann ort mit einer Beschreibung ieses o c in Begri en  ie genau au  

en Chor er n n assen
  c   ccc   

  c     
 e co  c  c  

   
Bevor ies a s ara ebeis ie  tragischer Metatheatra i  in Ans ruch genommen ir  

 as  sovie  ich ei  noch nicht geschehen ist  m chte ich zu be en en geben  
a  ies ein Feh er re  Mit Sicherheit ar ie I entit t es Chores es  Stüc s 
er Orestie ein streng gehütetes Geheimnis  as a s staunenerregen e Überraschung 

ge ü tet er en so te  Die Zuschauer u ten beim n n nicht  a  es einen 
  geben ür e16 Daher ist ieser assus nicht ein tz iches Au

euchten u ischer  Be u theit  es ist eit ir ungsvo er un  über ies eit 
aisch eischer  setzt es och in ie See e er Zuschauer ein Bi  eine hantastische 
Meta her  ie s ter au  schrec iche Weise ir ich er en ir

Kostümierung ist eine eitere Art m g icher Se bstbezüg ich eit es Theaters  
Sie ist rei ich beson ers au ig  haben sich och ie Schaus ie er ver ei et  um 
ihre Ro en anzunehmen  Un  vor a em  ie Frauen sin  M nner im Frauen ostüm  
Daher gibt es in er A ten Kom ie vie  S ie  mit em Kostüm  mit An egen un  
Ab egen au  er Bühne  un  beson ers mit em n n er Ver ei ung  a ies 

as ganze Unternehmen au  omische Weise ins Wan en bringt un  ie Schaus ie er 
er We t es Zuschauers ie erzugeben roht  Die Trag ie ist a gemein vorsichtig 

im Gebrauch von Ver ei ung un  vermei et es  sie au  er Bühne an  o er abzu e
gen  Erst in en c n  un  ort beson ers in er Ver ei ungsszene  rei t Euri  
i es iese Unterschei ung nie er

1  The ancient conce t o  rogress  O or  19   nachge ruc t in  O or  rea ings 
in Gree  trage  e  E  Sega  O or  198  186  Do s  Beitrag erschien zuerst 1966

16 Wenn as richtig ist  so zeigt as ür sich schon  a  as ub i um en Tite  er Dra
men nicht im voraus u te un  a  im roagon nicht not en ig enthü t ur e  as er Chor 
arste te
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An ererseits hat mich Char es Sega s Ansicht nicht überzeugt  a  ir in 
c n 12  einen Fa  von metatheatra ischem Gebrauch von c   Ge  

sicht Mas e   haben  o Ka mos seine Tochter ragt rthoc c    
 e eic   Fün  Verse s ter sieht Agaue ie Wahrheit  c   

  Die Zeit ür Dion sos  zauberische Tric s ist vorbei  as Stüc  hat sich von 
er metatheatra ischen Gau e ei mit I usion un  Wir ich eit  Trag ie un  Kom
ie egbe egt  Es ist mit rischer Kra t in en Gri  er Trag ie zurüc ge ehrt  es 

han e t sich nicht um eine eichte Mas e auch enn ie Mas e zum Z ec  er sze
nischen Rea isierung benützt ur e  es han e t sich um as sch ere Hau t von 
Agaues eigenem Sohn  Dieser assus zeigt  ie resistent ie Trag ie ar gegen ie 
In i tration urch as S ie erische  inso ern Euri i es in er Lage ist  ie gro en 
Einbrüche in rüheren Tei en es Stüc es so vo st n ig auszug eichen  Es ist interes
sant  a  es im erha tenen Aristo hanes a tisch einen aren Fa  von metatheatra
ischer Ver en ung von c  gibt  Je och gibt es Bezugnahmen au  Mas en 

in er Kom ie  ie man er arten ür e  Die berühmteste in et sich  2  
o Demosthenes  sich au  as Aussehen es a h agoniers  bezieht  obei von 

oi et c  c  n c  ie Re e ist  nicht aber von n n  Demnach ist es 
um so un ahrschein icher  a  irgen  eine er vie en an eren Ste en mit n c  
in er Trag ie se bstbezüg ich re
 Die etzte meiner vier Rubri en ist aro ie  Hinsicht ich er a gegen rtigen 

aro ie er Trag ie in er A ten Kom ie ver ient es  estgeha ten zu er en  a  
es neben Signa en ie tragischer Metri  un  Di tion so gut ie sicher auch Signa e 
in er S ie eise gab  ie ir eniger gut be egen nnen  Es gab sicher ein tra
gisches Timbre  eine tragische Gangart un  K r erha tung  ie ie Kom ie eben
a s ausbeuten onnte  Ich m chte meinen  a  o t eine einzige Geste o er eine 

einzige Si be hinreichte  um Trag ien aro ie aratrago ia  anzu euten  Die 
vie en gemeinsamen Wesensmer ma e er bei en Gattungen machen es eicht  aro
ie anzuzeigen mitte s er Unterschie e  un  ies tr gt azu bei  ie a es urch
ringen e r senz er aratrago ia in er A ten Kom ie zu er ren

O ensicht ich gab es vie  Trag ien aro ie im Sat rs ie  enn auch eniger 
a s in er Kom ie  sovie  ich ei  gibt es eine Ste e in en erha tenen Sat rs ie
en  eren ointe von er Kenntnis einer bestimmten Trag ienste e  ie hier aro
iert re  abh ngt  Wie er nnen ir nichts issen über as Ausma  er Trag
ien aro ie urch ie Au ührungsart  Die neue I ustration von Aisch os  n  

au  er Würzburger H ria eutet aro ie er Trag ie an mitte s Kostüm un  Ver
ha ten  ie Sat rn osieren a s ür iger Rat er A ten1  Das Sat rs ie  beutet a so 
auch en Gattungsunterschie  aus

Die aro ierung von Trag ie n n   re o g ich eine g nz ich ver
schie ene Sache  a a e iese au  er Gattungs i erenz beruhen en Mitte  nicht 
zur Ver ügung stün en  Nebenbei bemer t re es eicht ür ie Trag ie  Kom ie

1  Vg  E  Simon  SB Hei e berger A a Wiss  1981  
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zu aro ieren  enn ies er ünscht re  Ents rechen  meiner Gesamtansicht bin 
ich s e tisch gegenüber Behau tungen von aro ie in er Trag ie  E izite aro

ie ür e em ub i um signa isieren  a  aner annt ir  a  es schon an ere 
Trag ien gesehen hat  un  ür e so ie Unabh ngig eit er We t es Dramas nach 
Art er Kom ie untergraben  NatürUch ann eine Trag ie von rüheren Wer en 
beein u t sein un  sie in as eigene Ge üge einbauen  och ie o t en t eine Tra
g ie ie Au mer sam eit au  eine Vorg ngerin a s so che  Das notorische Beis ie  
ist ie aro ie er n in Euri i es   Wenn ir annehmen  a  iese 

 Verse echter Euri i es sin  ann müssen ir zugeben  a  sie eine beson ere 
ointe haben  enn ie Zuschauer ihre aro ische Beziehung zu en n 

nicht ar er ennen  In es ist nicht eicht zu sehen  ie ies signa isiert ur e ohne 
ie Mitte  ie er Kom ie zur Ver ügung stan en  Di tion  Gesti  rt iche 

Übernahme  ganz zu sch eigen vom ire ten Zitat
Ich habe ie Ansicht vertreten  a  ie Trag ie nicht vorgibt  Wir ich eit zu 

sein  a  sie aber ihre eigene Fi tiona it t auch nicht untergr bt  Wir brauchen uns 
nicht in iese Dichotomie hineinz ngen zu assen  Ents rechen  g aube ich  a  

ie Trag ie rühere Literatur benützen ann un  a urch sehr bereichert er en 
ann ohne s ezi ische Ans ie ung un  Zitierung  ie sie sich übera  in er Kom ie 
in en un  nebenbei  im a anischen No S ie  Mir scheint  a  neuere Arbeiten 

über Interte tua it t  beson ers über s ie erische Interte tua it t  nicht hinreichen  
unterschei en hinsicht ich er E Üzitheit un  hinsicht ich es Verh tnisses von 
Wer  un  ub i um  Auch so ten ir nicht vergessen  a  ir heute au  Chrono o
gie un  historische Authentizit t zu achten egen un  em in ich sin  gegenüber 
Anachronismen  Aber in e chem Ma e ümmerte man sich im Jh  arum  
Easter ing schreibt  ie Fachaus rüc e es Theaters seien in er Trag ie vermie en 

or en  ei  sie zu mo ern  ren   gera e ie Art von Anachronismus  ie be
u t vermie en ir 18  Aber iegt ie Er rung in ieser Beachtung es zeit ichen 

Abstan es o er vie mehr arin  a  sich ie We t er Trag ie un  ie We t es 
ub i ums gegenseitig aussch ie en  Ich z ei e  ob es überhau t Anachronismen in 
er griechischen Trag ie gibt  ie  c  ahrgenommen er en so en  nicht 

einma  ie Ans ie ung au  ie Or hi er im  o er ie emagogische Vo s
versamm ung im  Am ehesten ommen noch hi oso hisch ortgeschrittene 
Begri e in Betracht  an ererseits sin  ir beson ers besessen vom Interesse ür Be
gri sgeschichte  Wir müssen uns ragen  in e chem Ausma  Euri i es un  sein u
b i um ie Ent a tung er hi oso hie unter chrono ogischem As e t betrachteten

Aitio ogische Er rungen sin  et as an eres a s iese behau teten Anachronis
men  Z ei e os s ie en so che ro hezeiungen  von er athenischen Rechts ege in 

en n n bis zu en von Athene in er n  vorausgesagten O ern in 
Brauron  au  ie Zu un t enseits es Stüc es an  au  ie Zeit  in er er Zuschauer 
ebt  Doch as ist eit ent ernt von er s ezie en A tua it t er Kom ie  eit

18 JHS 1 198 6
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avon ent ernt  ie Gesch ossenheit es in gro er Distanz iegen en Rahmens er 
Trag ie zu urchbrechen  verst r t es sie  Das Aition ist Tei  er A tertüm ich eit  

er We t es Stüc es

  

Diese n  von Trag ie un  Kom ie hat nur einige As e te betrachtet un  
an ere au er Betracht ge assen  Ein nahe iegen er As e t  er  er im A tertum 
am meisten Beachtung an   ist as c  er Gegensatz ur e in Begri en 

ie  gegen c  un  in vie en hn ichen Gegensatz aaren ge a t  Ob  
schon bereits Euri i es von Aristo hanes beschu igt ur e  en Ton er Trag ie 
herabzuziehen  b eibt och ie Tatsache  a  es vie e Bereiche gibt  ie er Kom ie 
o enstehen  ie auch bei Euri i es noch un en bar sin  Einige üste Beis ie e 
sin  grobe h sische Ge a t un  Wür e osig eit un  ie h sischen Mani estatio
nen von E rementation un  Se ua it t  Die Kom ie ergeht sich gera e in enen 
Bereichen  ie in er Trag ie nicht er hnt er en nnen  un  e mehr sie Eigen
tum er Kom ie sin  esto unerreichbarer er en sie ür ie Trag ie  Die Amme 
in en n ist vie eicht ie rühe Ausnahme  ie ie Rege  ür s ter best
tigt  Ein an erer  eniger augen iger As e t es Gegensatzes betri t ie Inszenie
rung  Nach meiner Meinung e en a s ar ie Bühnenhan ung er Trag ie ono
misch  aber ge ichtig  es gab eine Fü e von Be egungen un  Re uisiten  aber ie  
ie es gab  aren ar un  vo  ramatischer Be eutung  Die Bühne er Kom ie 
ar o ensicht ich eit mehr von A tivit t un  Bühnenhan ung er ü t  Ein gutes 

Beis ie  ist as Vergnügen  as ie A te Kom ie aran hat  ein Samme surium von 
Bühnenre uisiten au zu ahren  ie in er Gerichtsszene in en n o er er 
Sch a zimmer Farce z ischen Kinesias un  M rrhine in er  Einen ana o
gen Kontrast mag es hinsicht ich er Stru tur geben  Im ganzen ist ie orma e An
age er Trag ie ausge ogen  ar arti u iert un  s nta tisch  Die Konstru tion 
er Kom ie neigt zu Unebenheit  Unvorhersehbar eit un  arata e  Man verg ei

che mit er Trag ie beis ie s eise ie Reihe von Figuren  ie in en n au
tauchen  um zu versuchen  Zugang zum W en uc uc sheim zu er angen  Au  er 
an eren Seite so ten ir gegen iese oc ere Fügung ie starren  o enbar onserva
tiven  gro  ange egten e irrhematischen c  er Kom ie ha ten

Der Dramensch u  ste t eine an ere Ab eichung ar  Die Kom ie ten iert zu 
einem vereinigen en un  eiern en Sch u  et a einem Sieges  o er Hochzeitszug  
Die  hat iese Art von Sch u  aber in er assischen  Trag ie ir  as  so
ba  ie Kom ie sich etab iert hat  vermie en  Euri i es  s tere Neigung zu so
chen Sch üssen in seinen F ucht Stüc en  von 1  un  12 v Chr  mag eine er Ur
sachen ge esen sein  ie ie n hervorrie en
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In em ich mich einem Sch u ort n here  i  ich z ei ans ruchsvo e Vera
gemeinerungen versuchen  ie bei e mit er Ro e es Chores zu tun haben  Erstens  
ür ie Kom ie ar es esent ich  enn sie Er o g haben o te  a  as ub i um 

unterbrach  ür ie Trag ie ar es esent ich  enn sie Er o g haben o te  a  
as ub i um n c  unterbrach  Wir issen nicht genau  ob ie Kom ie zu Ru en  

zum ei en un  K atschen ermunterte  aber o ensicht ich ermunterte sie zum La
chen  Sie o te urch Lachen unterbrochen er en  eines er ersten Dinge  ie unge 
Kom ienschaus ie er ernen müssen  ist  as Ge chter es ub i ums zu nutzen  
eine hinreichen e  aber nicht zu ange ause zu assen  Die ges annte Konzentration 

er Trag ie ver angt Sch eigen  se bst Ihr Weinen so te en Nachbarn nicht st
ren  Z ar haben ir Ane oten über en L rm un  ie Unterbrechungen anti er 
Zuschauer  aber iese betre en ausnahms os Stüc e  ie man nicht mochte  ie ei
nen Er o g hatten19 Theo hrasts Chara tert  es c ir   c  

        Secoc    Ich 
z ei e  ob eine ir ich ir ungsstar e Trag ie überhau t A aus zuÜe  au er 
am En e o er a en a s am En e er E eiso ien  Un  Ge chter ist eine gro e Be

rohung ür iese Art von onzentrierter emotiona er Ab o ge  e er  er eine mo
erne Au ührung betreut hat  ir  bezeugen  a  Ge chter sorg tig unter Kon

tro e geha ten er en mu  Inter reten  ie gerne Scherze in er griechischen Tra
g ie suchen  haben se ten vie  Sinn ür Theater

Die Ina tivit t er Zuschauer ist in er Tat eine entschei en e Vorbe ingung 
er tragischen Er ahrung  un  sie onstituiert einen ichtigen Unterschie  z ischen 

Theater un  rea er We t  Die ungen Zuschauer ernen  a  sie  ie be egt sie auch 
sein m gen  nicht ausru en o er au schreien  gesch eige enn versuchen ür en  

h sisch einzugrei en ie er rovinzie e chinesische Zuschauer  er  so erz h t 
man  im Jahr 16 8 en Schur en es Stüc es au  er Bühne nie erstach  Emotionen 
treiben uns zu araus o gen en Han ungen  Furcht zur F ucht  Freu e zum 
Feiern  us  Doch ie star  auch as tragische ub i um be egt sein mag  sei es 
urch Mit ei  zur Hi e o er urch Zorn zur Rache o er as sonst  es ei  a  es 

sti sitzen mu  Lohnen  ist er Verg eich mit er Schi erung es ub i ums einer 
e ischen Rezitation bei aton  o  e  Die Ro e es Chores innerha b es 
Stüc es hat gro e hn ich eit  ob schon er immer innerha b er We t es Stüc es 
b eibt un  nie araus heraustritt  Der Chor ist emotiona  star  invo viert  ist aber 
hi os un  ann nichts tun  Was er Chor tut  ist  seinen rustrierten Han ungs

rang in rische u erungen umzu eiten  in as Singen von Assoziationen  re i
gi sen  m thischen  ethischen  un  von Ge an en  ie sich aus seinen hi osen 
Emotionen ergeben  Ich en e  a  ieses Verha ten em Zuschauer as Mo e  
einer so oh  emotiona en a s auch inte e tue en Rea tion vorgibt

Das ub i um er Kom ie ar  seine Rea tion urch Lachen aus rüc en un  
ir  azu noch ermuntert  un  zum Unterbrechen es Stüc es  enn es sich azu

19 Das Materia  bei ic ar Cambri ge  The ramatic estiva s o  Athens2  rev  J  Gou  
an  D  Le is  O or  1968  2 2 2 6
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veran a t üh t  Es ist vie eicht ein b o er Zu a  a  er Chor er Kom ie au s 
Ganze gesehen a tiver ist un  st r er in ie Han ung ver ic e t a s er er Trag

ie  enigstens hren  er ersten H te es Stüc es2  Daher mag er Au stieg 
er Kom ie einer er Grün e a ür sein  a  rotagonisten Ch re  ie ie enigen 

in Asch os  n un  n n sich in er s teren Trag ie nicht in en
Dies ührt mich zu meiner z eiten gro en Vera gemeinerung  ie von Michae  

Si s stimu ieren em Au satz über Aristo hanes a s rischer Dichter  angeregt 
ur e21  Er ührt aus  a  as Beste un  Chara teristischste an Aristo hanes  L ri  

nicht ie Nachahmung hohen Sti s ist  son ern seine ebha ten  o t ers n ichen 
S ottge ichte in nie rigem Sti  er schreibt  ie tra itione e griechische L ri  
un  beson ers ie tra itione e Chor L ri  ten iert zum A gemeinen  zur We t es 
M thos un  er zeit osen Wahrheit  Aristo hanes  innerster Instin t nimmt ie ent
gegengesetzte Richtung  ie au  as Beson ere  c  meine  iese Vorste ung ann 
au  Kom ie un  Trag ie es  Jh  a gemein ausge ehnt er en  Es ist  a s ren 
sie aneten  ie sich um z ei verschie ene Sonnen rehen  Die Kom ie ann Be

egungen in Richtung au  as Universe e  as mehr a s Vorübergehen e unterneh
men  Aristo hanes tut as bereits in er  er c n  tco UcotS aet ra 
t ata  Aber sie ir  stets von er Anziehungs ra t es Beson eren zurüc gezo

gen  zurüc  zu In ivi uen un  Detai s  Die Kom ie ann sich nicht ür ngere Zeit 
au  as A gemeine richten  ohne über einen Misthau en zu sto ern  Die Trag ie 
ann ihre Au mer sam eit au  arti u res richten  in er Tat ist es esent ich ür 

ihre Wir ung  a  ie Einze heiten er Fabe  hinreichen  on ret sin  um zu über
zeugen  Aber as arti u re ominiert nie  es ist stets beherrscht von er Anzie
hungs ra t es Universe en  Au  ie Dauer ient as Beson ere em A gemeinen  

er zeit osen Wahrheit  ie Si  es ormu ierte
Wir haben es a so mit z ei Gattungen zu tun  ie in ihrem Wesen un amenta  

verschie en sin  Im Ganzen gesehen sch ie en sie Überschnei ung eher aus  a s a  
sie azu ein a en ür en  Sie sin  z ei au  aszinieren e Weise ver an te  aber 
g eich oh  entgegengesetzte Arten  sich er We t un  er Wahrheit urch ie Kunst 
zu n hern  Das ist oh  er Grun  arum aton im n  o er en über e
genen Zugang er hi oso hie zur Wahrheit ar egen o te  em Riva en  em 
Drama  nicht nur n n Vertreter gab  son ern so oh  Aristo hanes au nahm mit 
seinen Detai s über ie Gesta tung von Genita ien un  Nabe n a s auch Agathon mit 
seinen hoch iegen en un  eittragen en A gemeinheiten

Un  in ge issem Sinne hatte So rates am En e recht  W hren  es  Jh  stagnier
te ie Trag ie  hren  ie Kom ie sich ent ic e te  Aber sie ent ic e te sich von 
er e uberanten A tua it t es Aristo hanes zu em mehr au  Ethos gerichteten  

zurüc ha ten en Menan er  Fast a e Unterschei ungen  ie ich z ischen Trag ie 
un  Kom ie es  Jh  getro en habe  sin  nicht au  ie Neue Kom ie Menan ers

2 Vg  B  Zimmermann  Untersuchungen zur Form un  ramatischen Techni  er Aristo
hanischen Kom ien  B  I K nigstein 198  Ka  I

21 CS 26 198  99 1 1  bes  11 12
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an en bar  In Begri en es c n  Agathon un  es Kco cot o rot  
Aristo hanes ist Menan er bei es  ganz ie So rates arau  bestan en hatte  a  
ies m g ich sei  In es ar Menan er geringer so oh  a s ie A te Kom ie ie 

auch a s ie A te Trag ie  un  er ar n her an er einen Gattung a s an er an e
ren  Es so te noch beinahe 2  Jahre auern  bis ie Dichotomie vo  überbrüc t 
un  transzen iert ur e urch en Meister  er o onius im Ham et von er Tra  
gi omihistori astora e  s rechen t

O or OLIVER TA LIN


